
 
 

Kalchreuth, 08.01.2009 
Liebe Maxi-Eltern!  
 
Kinder die sich selbstbewusst in der Öffentlichkeit bewegen sind um ein Vielfaches 
weniger gefährdet, Opfer von Gewalttaten zu werden! 
 
Nachdem die Kolleginnen und Kinder aus der Villa Kunterbunt im letzten Jahr sehr gute 
Erfahrungen mit einem Kinderschutz-Training für Vorschulkinder gemacht haben, wollen 
wir dieses Projekt nun gemeinsam durchführen. 
 
Das Projekt wird von Frau Angela Böhm (Sozialpädagogin) angeboten und durchgeführt. 
Es  beinhaltet ein Trainingsprogramm in dem die Kinder üben, sich zu verteidigen, mit 
Gefahren umzugehen und ihren Alltag bewusst wahrzunehmen. Damit Nein! auch Nein! 
heißt, müssen die Kinder ihre Grenzen deutlich machen können und das lernen sie 
gemeinsam und spielerisch in den angebotenen Projekteinheiten. 
 
Am Montag den 19. Januar 2009 um 19.30 Uhr findet im Mehrzweckraum der Villa 
Kunterbunt dazu ein unverbindlicher Info-Abend statt, zu dem alle interessierten 
Maxi-Eltern herzlich eingeladen sind! 
 
Projektumfang: 
à 5 Tage á 75 Minuten Kinderschutztraining 
à 1 Elternabend (zusätzlich zum Info-Abend) 
 
Kosten für Eltern: 
à 40 € pro Kind 
 
Bitte lassen Sie sich von diesem Betrag nicht abschrecken! Sollten Sie Probleme mit der 
Finanzierung haben, wenden Sie sich bitte direkt an Katja, damit wir eine gemeinsame 
Lösung finden. 
 
Sie helfen uns bei der Planung, wenn Sie an der Gruppenpinnwand eintragen, ob / mit wie 
vielen Personen Sie zum Elternabend kommen. 
 
Wir halten das Training für eine gute Sache und würden uns über eine Beteiligung von 
Ihrer Seite sehr freuen. 
 
Liebe Grüße,  
 
Ihr                   -Team 
 
 
Das Kinderschutztraining 
  

Übergriffe finden überall und auf fast jeden statt, aber in der Begegnung der Situation, das heißt im 
Verhalten des Einzelnen liegt die Lösung begründet. 
Unser Training setzt  deshalb bei den ursächlichen Blockaden des Kindes (Handlungsstarre, 
Schüchternheit, Mutlosigkeit, Black- Out) an. 
Unterschiedliche Standards sowie leicht zu übernehmende Strategien und Handlungsansätze, 
helfen somit einen routinierten Automatismus zu entwickeln. 
Die Kinder erlernen meist schnell und begeistert Tricks und Methoden, um Gefahren zu umgehen 
oder im Notfall auch Angreifer verbal oder aktiv in die Flucht zu schlagen. 


